
78

Zur Molluskenfauna des Nahefales.
Von

F r a n z  Uhl .
Am 23. und 24. Juni 1925 unternahm der Pfäl­

zische Verein für Naturkunde „ P o l l i c h i a “ eine Ex­
kursion in die Umgegend von M ü n s t e r  a. St. Der 
Samstag Nachmittag führte die Teilnehmer auf den 
R h e i n g r a f e n s t e i n .  Mit steiler Flanke fällt der rote 
Porphyrstock zum Tal der Nahe ab und wird vor 
allem an seiner S. W. Seite von den Sonnenstrahlen 
stark erhitzt. Die warmen Felsen, von tiefen Spalten 
zerklüftet, in denen sich Verwitterungserde angesam­
melt hat, bieten namentlich xerophilen Schnecken will­
kommene Stätten, vor allem in den höheren Teilen 
des Berges. Weiter unten mildern Gebüsch und Nie­
derwald die Strahlen. Dort gedeihen mehr schatten­
liebende Arten. Zudem läßt der Nahefluß genügend 
Wasserdampf aufsteigen, der die Entwicklung der 
Feuchtlufttiere zu reicher Arten- und Individuenzahl 
steigert. Endlich fehlt auch der zum Aufbau des Ge­
häuses nötige Kalk nicht. Davon zeugen Kalkkrusten 
auf den Gesteinsflächen.

1912 erwähnt C. R. B o e t t g e r  (1) vom Rhein- 
grafenstein 21 Arten von Gehäuseschnecken. Davon 
sind wärmeliebende Arten:

Zebrina detrita M üll. (Westmediterran) 
Chondmla quadridens M üll. (Westmediterran) 
Clausilia parvula Stud . 
lsthmia minuiissima H artm.

Ch. quadridens wurde am Rheingrafenstein von
O. le Roi (2),gefunden gelegentlich der Versammlung 
des zoologischen Vereins für Rheinland-Westfalen. Im 
Nahetal war die Schnecke zwar seit langem bekannt. 
H. C. W e i n k a u f  f hatte sie bei K r e u z n a c h  entdeckt,
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wie W. Kob e i t  in seiner Fauna der Nassauischen 
Mollusken anführt (3). O. B o e t t g e r  (1) nennt Ch. 
quadridens von M ü n s t e r  a. St, d. i. also direkt am 
Fusse des Rheingrafensteins. Auch bei Bö c k e l h e i m 
kommt die Art vor (siehe unten!). Ueber ihr Auf­
treten in der Rheinpfalz wird nächstens O. Q a s c h o t t  
berichten.

Beim Aufstieg auf den Rheingrafenstein konnte ich 
die 21 von C. R. B o e t t g e r  genannten Arten mit 
Ausnahme von Daudebardia rufa D rap., z u  deren 
Auffindung der heiße Nachmittag sowieso ungünstig 
war, fast sämtliche bestätigen. Z. B. waren Ckondruta 
quadridens -Schalen in großer Zahl vorhanden. Die 
Tiere selbst hatten natürlich tiefe Schlupfwinkel auf­
gesucht. ,

Den bereits bekannten Arten konnten einige wei­
tere hinzugefügt werden, nämlich Vitrina major Fer., 
Candidula candidula Stud., Ena obscura Müll., Caeci- 
lioides acicula Müll. Die letzteren beiden weitver­
breiteten Arten waren bereits von K r e u z n a c h  be­
kannt (1). Mehr Beachtung verdienen Candidula can­
didula als eine ebenfalls wärmeliebende westmediter­
rane Schnecke, die ich vom Nahetal bisher nur von 
B r e t z e n h e i m  verzeichnet finde, und Vitrina major, 
eine nordwestliche Art, die aus dem Nahetal noch nicht 
bekannt gewesen zu sein scheint, obwohl sie dort 
sicherlich eine weitere Verbreitung aufweisen wird.

Am Sonntagnachmittag wurde das Pflanzenschutz­
gebiet von W a l d b ö c k e l h e i m  aufgesucht, dessen 
Süd- und Südostlage ebenfalls xerophilen Arten be­
sonders zusagt.

O. le  R oi (2) nennt von da:
HeÜcelta \ericetorum Müll.
Zebrina detrita Müll.
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Chondrula quadridens M üll.
Pupilla muscorum L.
Pupilla sterri Voith.

An anderer Stelle ist noch Helicodonta obvoluta 
M üll, erwähnt und Clausilia bidentata Ström. (1). 
Vom Welschberg bei Waldböckelheim nennt Wi e c h -  
m a n n  Caecilioides acicula M üll. (1).

Auch hier konnte ich Chondrula quadridens in 
reicher Zahl bestätigen und wiederum Candidula can- 
didula als interessantere Art nachweisen sowie die 
weitverbreitete Chilotrema lapicida L.

An einer Wasserstelle lebten außer Clausilia bi­
dentata noch Clausilia biplicata M ont., Hyalinia cel- 
laria M üll, und Gonyodiscus rotundatus M üll.
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Einige Bemerkungen zu der Arbeit S. Ja ecke!'s „Beiträge 
zur Kenntnis der Molluskenfauna Westrusslands."

Archiv f. Moll.-K., Bd. CVIII, S. 208 -22 5 .
Von

L. P o s k a - T e i s s ,  Tartu (Dorpat).
Der Autor der obengenannten Arbeit führt unter 

anderem einige Angaben über Kurland an, wobei auch 
Euomphalia strigella D rap, aus Kasimirswahl und Pisi- 
dium amnicum M üll, aus dem See bei Subat, beide aus 
S-W Kurland, genannt und als neu für Kurland be­
zeichnet werden.
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